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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf bie Danziger Zeitung 

r das nächſte Quartal 5 g aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Berſendung 
eintritt, Die Poſtauſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei benjelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
uboeunementspreis beträgt für die mit der Poſt 15 
verſendenden Exemplare pro IV. Ouartal 1875 
b Mk.; für Danzig ineluftve Bringerlohn 5 Mk. 


25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 


4 Mt. 50 Pf. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei ru. Guſtav 


enntug, 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Radjelger) 

iſchmarkt No. 26 bel Prn. C. Schwinkowski, 

anggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt No. 26 bei Hru. M. Marteus, 
Langgarten No, 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Fru. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn, Bäckermeister 


Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Havas“ 


der Danziger Zeitung. 
ept.. Der bayeriſche Land⸗ 


hörden. Wenn ſolche 8 
en. 


Unterrichts fragen. III. 

Die deutſche Nation al die Nothwendigkeit, 
die Studien der Armen zu fördern, ſeit lange 
erkannt und gewürdigt; Staat, Kirche, Commune 
nnr eee STR eee 
Die Kurfürſtlich Brandenburgiſche und die 

Kaiſerlich Deutſche Kriegsflotte.“) 

Gee es 0 hat gg 8 
bezeichneten Schrift zur Feier des Stapellaufs der 
cn atte „Großer Kurfürſt“ eine Skizze von 
den Shen Anfängen einer deutſchen Marine gegeben. 
Als der große Kurfürſt in den Niederlanden im 
regen Verkehr mit dem tapferen und geiſtvollen 
Statthalter Heinrich von Oranien war, reifte in 
ihm bereits das Beſtreben der Errichtung einer 

arine für ſeinen Staat. Die Abtretung des für 
den Seehandel am meiſten geeigneten Theiles von 
Pommern, ſo wie der bag rn an Trieb und Unter- 
nehmungsgeiß bei den Bürgern feines Landes 
lähmte indeß die Ausführung der Pläne, welche 
era hochfinniger Geiſt erdacht, zumal die Kaſſen 
es Landes volftändig erſchöpft waren, und ſelbſt 
große Handelsſtädte, wie Königsberg, alle Beifteuer 
zur Anknüpfung von Colonialverbindungen ver 
weigerten. Auch die Streitigkeiten des ſchwediſch⸗ 
polniſchen Krieges 16551660, in welche ſich der 
Kurfürſt um dieſe Zeit verwickelt ſah, ſodann die 
Feldzüge gegen Frankreich 1672 und 1674 leiteten 
denſelben in ſolcher 5 ab, daß alle auf Handels⸗ 
olitit und wirthſchaftliche Einrichtungen hinzielende 
Projecte — ung erfuhren und in Vergeſſen⸗ 
eit geriethen. 5 
l Aufgegeben waren dieſelben aber nicht. Im 
115 1675 übernahm der Kurfürſt die von dem 


ollänviſchen Schiffsrheder und Rathsherr Benja⸗ 
min Raule ihm geſtellten drei holländiſchen Nu 
gatten: „Kurprinz“ mit 20 Kanonen, „Berlin“ 
mit 16 Kanonen, „Potsdam“ mit 12 Kanonen, und 
zwei mittlere Fahrzeuge: „Bielefeld“ mit 6 Kano⸗ 
nen und „Hoker di Bull“ mit 10 Kanonen auf die 


* Ein hiſtoriſches Gedenkblatt zur Bei des Stapel⸗ 
laufes der Panzerfregatte „Der große Kurfürſt“ zu 
Wilhelmshaven am 17, September 1875. Von Victor 
v. Strang, Major z. D. Mit dem Situationsplane 
des Marine⸗Etabliſſements zu Wilhelmshaven. Berlin 
1875. (Verlag der Kgl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei 
R. v. Decker.) 
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haben mit einander gewetteifert, ihr Genüge zu 
thun und es find große Mittel für dieſen Zweck 
zuſammengebracht worden. Aber die Art und 
Weiſe der Verwendung dieſer Mittel hat bewirtt, 
daß wir von dem Ziele noch jo weit entfernt find. 
Zunächſt iſt es nicht zweckmäßig, daß ein ſehr 
großer, vielleicht der größte Theil dieſer Summe 
zu Univerſitäts⸗Stipendien beſtimmt iſt und daß 
meiſtens nur Gymnaſiaſten und Realſchüler Schul⸗ 
geldbefreiung erhalten und nn dieſe erſt dann, 
wenn ſie ein oder ein halbes Jahr hindurch die 
yr here Schule beſucht und ſich hier als tüchtig be⸗ 
währt haben; denn durch dieſes Verfahren wird 
bewirkt, daß gerade diejenigen unterſtützt werden, 
welche die größte Noth bereits überſtanden haben 
und ſich, wenn es durchaus ſein müßte, allenfalls 
ſelbſt durchhelfen könnten, und daß die ärmſten, 
welche das Schulgeld für ein Jahr nicht aufbrin⸗ 
en und nach dem 14. Lebensjahre von ihren 
ltern nicht mehr ernährt werden können, von den 
höheren Studien ganz ausgeſchloſſen werden 
Sodann iſt zu bedauern, daß auf dieſem Gebiete 
der Particularismus ſo ſehr zur Geltung gelangt 
iſt, daß einige Univerſitäten und Schulen im 
leberfluß ſchwelgen, während andere ihren 
Schülern ſo gut wie Nichts zu bieten vermögen. 
Hierbei dürſte nicht vergeſſen werden, daß die Ver⸗ 
fügung über die Unterſtützungen nicht immer 
ſolchen Leuten übertragen iſt, welche die Würdig⸗ 
keit und Bedürftigkeit ausreichend prüfen und 
jeden Nepotismus fern halten. Und ſo kommt es, 
daß Stipendien und . oft 
Schülern zu Theil werden, die weit weniger be⸗ 
dürftig und weit weniger talentvoll ſind, als ſehr 
viele, die ſich mit der Volksſchule begnügen 
müſſen, und daß eine Einrichtung, welche, richtig 
gehandhabt, wie keine andere geeignet wäre, die 
Demüther der Armen zu verſöhnen, nur zu oft 
beiträgt, ihre Verbitterung zu erhöhen. — Um hier 

abzuhelfen, ſind folgende Anordnungen nöthig: 
„Alle Schüler der Volksſchule, welche ſpäte⸗ 
ſtens mit dem vollendeten 10. Lebensjahre das 
Unterrichtsziel der drei unterſten Klaſſen der 
Volksſchule vollkommen gut erreicht und nach dem 
einſtimmigen Urtheil des Lehrercollegiums hervor⸗ 
:agende Fähigkeiten gezeigt haben, werden einer 
Mittelſchule oder einer höheren Lehranſtalt über- 
wiesen; 3 hier S e 
e ee a n in Die Be. 
ſchule zurückberſetzt werden, wenn ſie ſich etwas 
haben zu Schulden kommen laſſen, was auch bei 
den andern Schulen Verweiſung von der Anſtalt 
zur Folge haben würde. Haben ſie nach Vollendung 
des 14. Jahres die dieſem Lebensalter entſprechende 
Claſſe der höheren Lehranſtalt nicht erreicht, ſo 
werden ſie aus der Schule entlaſſen; iſt dies aber 
der Fall und haben fie nach dem Urtheil des 
Lehrercollegiums auch hier ſich als gut befähigte, 
fleißige und wohlgeſittete Schüler bewährt, ſo bleiben 
fe in der höheren Schule und erhalten bis zu der 
Zeit, in welcher das Unterrichtsziel der Schule von 
Beben und begabten Schülern erreicht fein kann, 
Schulgeldbefreiung und, wo es nöthig, eine zu 
ihrem Lebensunterhalt dienende an dug auch 
dies natürlich unter der Bedingung, daß fie ſig 
durch ihre Führung der Wohlthat nicht unwürdig 
machen.“ Dieſe Einrichtung hat folgende Vortheile: 
1. Der Vorwurf, daß viele fleißige und talent 
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volle Kinder mit einer niedern Bildung ſich be⸗ 
zuftgen müſſen, iſt gänzlich beſeitigt. 

2. Die Armen erhalten den ſtärkſten Antrieb, 
hr 1 rechtzeitig und regelmäßig in die Schule 
zu ſchicken. 

3. Die Unterſtützungen werden nach dem Ur⸗ 
iheil der Männer verliehen, welche die Würdigleit 
der Empfänger am beſten zu erkennen im Stande 
find und zugleich die ſtärkſte Veranlaſſung haben, 
bei Abgabe ihres Urtheils gerecht und fireng zu fein. 

4. Die jetzigen Bewerber um Stipendien und 
Unterſtützungen erhalten ſo ſtarke Concurrenten, 
daß es recht ſchwer werden wird, Leute aus öffent⸗ 
lichen Mitteln zu unterſtützen, die recht wohl ſich 
ſelbſt erhalten können oder hervorragende Fähig⸗ 
keiten nicht beſitzen. f 

Was die Koſten betrifft, jo laſſen fie ſich frei⸗ 
lich nicht leicht im Voraus . die Zahl 
der wirklich talentvollen Schüler iſt aber nicht groß 
und ſchon mit der Summe, die mit den 10 Proc. 
Feeiſtellen an den ſtädtiſchen höheren Schulen jetzt 
bewilligt wird, läßt ſich viel ausrichten, wenn man 
ſtreng darauf hält, daß nur wirklich talent⸗ 
1 und durchaus arme Schüler Unterſtützung 
erhalten. 


„Danzig, den 29. September. 
Die Nachricht verſchiedener Blätter, daß die 
preußiſche Regierung in ber nächſten Landtagsſeſſion 
einen Geſeßentwurf vorlegen werde, dur 
welchen den Provinzial⸗ reſp. Bezirksräthen 
der größte Theil der heute den Bezirksregie⸗ 
rungen obliegenden Geſchäfte übertragen würde, 
iſt freilich richtig, aber auch durchaus nichts Neues; 
denn dieſer Geſetzentwurf iſt nichts Anderes, als 
die ſchon vor Wochen von unzs ſignaliſtrte toge- 
nannte Competenzgeſetzvorlage, welche die 
nothwendige ann daß der Provinzialordnun 
bildet. Bekanntlich haben die Provinzial⸗ un 
Bezirksräthe, außer ihrer geſetzlich vorgeſehenen 
Mitwükung bei Poltzeiverordnungen, noch gar 
keine . ihre beuptſächlichen Fe 
beiſpielsweiſe die Ausübung der Aufſichtsrechte, 
welche ihnen über die Gemeinden und Kreiſe 
zuſtehen, müſſen ihnen durch einen Act der 
Special; eſetzgebung zugewieſen werden. Alle dieſe 
Befugniſſe wurden bisher von den bureaukratiſchen 
Behörden, ſpeciell den Regierungen geübt, und ſo 


ee! i t den Com- 
Be u kee 


Bezirksregierungen obliegenden Geſchäfte auf die 
Organe der Selbſtverwaltung zu übertragen. deal, 
fenklich geſchieht dieſe Uebertragung jo gründlich, 
daß wenigſtens die eine Abtheilung der Regierun⸗ 
gen aufgelöſt werden kann, alſo mit dem über kurz 
oder lang doch nothwendigen Abbruch dieſer Orga⸗ 
niſation ein ernſthafter Anfang gemacht wird. Ohne 
das Competenzgeſetz würde die Provinzialordnung 
auf dem ganzen Gebiete der allgemeinen Landes⸗ 
ergelegenpeiten eine Verheißung ohne Erfüllung 
en. 

In einer Berliner Correſpondenz der „Frankf. 
Ztg.“ finden wir eine merkwürdige Mittheilun 
über die angebliche Stellung des Fürſten Bis mar 
zu der Frage der Eiſenzölle. Darnach ſoll der 
Reichskanzler für die Beibehaltung des geſetzlich 
feſtgeſtellten Termines Ci Januar 1877) nur in 
Betreff der landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthe ſein, dagegen ſoll er „unter ge⸗ 
PFC A/ / / ppc / cc ENDE 


Zeilung. 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
. — Auswärts 5 Ry — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 I, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


durch lichen N 


In 


wiſſen Cautelen“ feine Zuſtimmung zu der Hin⸗ 
ausſchiebung jenes Termines für die übrigen Eiſen⸗ 
branchen um einige Jahre geben wollen. Wir dc malt 
nicht im mindeſten, daß Fürſt Bismarck ſich mit 
ſolchen knifflichen Abſichten trägt, wir meinen viel⸗ 
mehr, daß die Eiſeninduſtriellen ſolche Meinungen 
verbreiten laſſen. Geſcheidt genug wäre der Plan 
aus geheckt, man glaubt wahrſcheinlich auf 
dieſe Weiſe die Landwirthe von den übrigen 
Conſumenten zu trennen, und ſo wenigſtens 
dann, wenn die volle Abſicht nicht ge⸗ 
lingen ſollte, eine Compromiß⸗Majorität auf 
neuer Grundlage zu erzielen. Aber ſicher werden 
die Landwirthe nicht in die Falle hineinfallen. 
Thäten ſie dies, ſo wären die geſchloſſenen Reihen 
der Freihändler geſprengt, die Schutzzöllner wür⸗ 
den ihr volles Ziel erreichen, und die Land⸗ 
wirthe wären die am meiſten Geprellten. Aber 
ſelbſt in dem höchſt unwahrſcheinlichen Falle, daß 
ein wirkſamer Compromiß zwiſchen den Schutz⸗ 
Dr und Landwirthen A jener Grundlage zu 
tande käme, wären die Letzteren immer noch im 
Verluſt. Denn auch wenn man die Maſchinen 
und Geräthe ausſchließt, welche rein landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken dienen, ſo bleiben die Land⸗ 
wirthe noch immer diejenigen Conſumenten, welche 
am meiſten durch die Eiſenzölle belaſtet bleiben. 
Ihr 5 in Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
eräthen, wie in Maſchinen zu den landwirthſchaft⸗ 
ebengewerben (Brennereien u. ſ. w.) iſt 
weit ſtärker, als im Durchſchnitt der bei den übrigen 
Berufsklaſſen. 

Die „Frankf. Zeitung.“ meinte dieſer Tage 
die Erfolge der Schutzzöllner würden übertrieben, 
und als Beweis führte ſie an, daß dieſelben noch 
kein größeres politiſches Blatt in Deutſchland ge⸗ 
wonnen hätten. Wir glauben, ſie haben auch nach 
dieſer Seite ſchon beträchtliche Reſultate erzielt; 
denn wenn auch die größeren politiſchen Blätter 
ſich ſcheuen müſſen, von den Ag ran u deren 
Gegnern mit der Unverfrorenheit einzelner Berliner 
Börſenblätter 7 ſpringen, ſo wirken doch manche 
einflußreichen Organe, welche für den Freihandel 
zu kämpfen vorgeben, in der That für die Schutz⸗ 
öllner. Und als das in dieſer Beziehung für 
en andel gefährlichſte Blatt ballen 
gerade die „Frankfurter Zeitung“. Dieſelbe 
tritt „im Prinzip“ mit großer Energie den 
Freihandel ein, 5 bewies in mehreren Artikeln mit 
ganz vortrefflichen Gründen, daß der Schuzzoll 
derwerflich fei, doch ließ fie immer die Reſerve 
mit einfließen, daß ſie dabei nicht ihre Augen den 
augenblicklichen Calamitäten der Eiſeninduſtrie ent⸗ 
ſchließe, und plaidirte ſchließlich für eine „kleine 
Remedur“, nämlich für eine Hinaus ſchiebung des 
gelealic feſtgeſetzten ines der Aufhebung der 

iſenzölle. ann kamen die offenen und ver⸗ 
ſchämten Schutzzöllner, diejenigen Organe, welche 
deutlich im Intereſſe der Eiſeninduſtriellen ſtehen, 
und Ip „Selbſt eine in volkswirthſchaft⸗ 
licher Beziehung competente und im Prinzip 
für den Freihandel kämpfende Stimme, wie die 
„Frankf. Z.“, verſchließt ſich nicht“ u. ſ. w. Damit 
gab das Frankfurter Organ den Ton an für eine 
ganze Reihe von Blättern, die mit Vergnügen 
dieſen Ausweg ergriffen, um ihre freihänd eriſche 
Vergangenheit mit den an ſie geſtellten Wünſchen 
in Einklang zu bringen. Mit ihren ausgeſprochen 
ſchutzzöllneriſchen Gegnern werden die Freihändler 
7 ã ͥã AdG ccc ccc 


Dauer von 4 Monaten gegen eine Entſchädigung 
oon 135,006 Gulden. Hierzu ſtellte die holländiſche 
Üdmiralität noch 3 Fregatten. Es war das erſte 
Mal, daß der rothe Brandenburgiſche Adler im 
weißen Felde an den Topps eines Kriegsſchiffes 
erſchien, wenn er auch ſeine Fänge unter fremder 
Führung auf den Wogen ſchaukelte. Zwei von 
dieſen Fahrzeugen griffen unter ee Belſey's 
am 19. September 1675 die ſchwediſche Feſte 
Carlsburg bei Bremen an (Bremerhafen), welche 
die Schweden dort errichtet hatten, um das Fahr⸗ 
waſſer der unteren Weſer zu beherrſchen. Dieſer 
Angriff mißlang. Eintreffende ſchwediſche Ver⸗ 
ſtär ungen nöthigten die Landungstruppen, von 
denen die Hälfte in Gefangenſchaft gerieth, zum 
Rückzuge und das Geſchwader mußte unverrichteter 
Sache abſegeln, 

Beſſeren Erfolg hatte die brandenburgiſche 
Marine im folgenden Jahre in der Oſtſee. 

Um ſich der Mitwirkung einer Flotte zu ver⸗ 
ichern, welche bei den wichtigen Operationen des 
Jahres 1676, zu denen namentlich die Berennung 
und Belagerung Stettin 's gehörte, zur Geltung 
kommen konnte, ſchloß Friedrich Wilhelm einen 
Vertrag mit Raule. Die Fregatten, der „Kurprinz 
von Brandenburg“ mit 20 Kanonen, 75 Mann, 
der „Junge König von Spanien“ mit 16 Kanonen, 
52 Mann, „Berlin“ mit 14 Kanonen, 15 Mann, 
die Galliot „Cleve“ mit 4 Kanonen, 15 Mann, die 
Galliot „Potsdam“ mit 4 Kanonen, 18 Mann, 
wurden in Oſtende geſammelt, gemuſtert und gingen 
dann nach der pommer'ſchen Küſte ab. Sie verſpä⸗ 
teten ſich aber, um noch gr Eingreifen in die 
Action an den Küſten zu gelangen. Drei Schiffe 
jedoch, die Fregatten „Verlin“, „König von Spa⸗ 
nien“ und die Galliot „Cleve“ griffen am 3. Juni 
keck bei Bornholm und Moehn die von dem Gros 
ihrer Flotte etwas abgetriebene ſchwediſche Fregatte 
„Leopard“ von 22 Kanonen und einen Brander 
von 4 Kanonen an, zwangen dieſelben, ſich zu er» 
geben, und führten ſie, als erſte Trophäen zur See, 
die brandenburgiſche Flagge über der ſchwediſchen 
gehißt, in den Hafen von Colberg. 


Am 1. Januar 1679 ſchloß der Kurfürſt mit 
Raule einen neuen Miethsvertrag auf 6 Jahre ab. 
Im folgenden Jahre wurde das Geſchwader aus⸗ 
4 ſpaniſche Silberſchiffe abzufangen, da 

spanien die ſchuldigen 2 Millionen Subſidien 
nicht zahlen wollte. Es wurden jedoch nur etwa 
100,000 Thaler incl. eines gekaperten Schiffes auf 
dieſe Weiſe aufgebracht. — 1683 vollbrachte die 
junge Flotte die ne Oh der brandenburgiſchen 
Colonie an der Oſtküſte Oſtafrika's. 

Mittlerweile war es dem Kurfürſten gelungen, 
durch Verträge mit den oſtfrieſiſchen Landſtänden 
und mit der Stadt Emden ein neues Ausgangs⸗ 
thor für ſeine maritimen Unternehmungen an der 
Nordſee zu erwerben. Dies gab den letzteren einen 
neuen Aufſchwung. Im Jahre 1684 wurde der 
Sitz der brandenburgiſch⸗afrikaniſchen Geſellſchaft 
nach Emden verlegt und dort mit Hilfe Hamburger 
Kuufleute auch eine oſtindiſche Handelsgeſellſchaft 
gegründet. Die Handelsmarine wurde von der 

riegsmarine getrennt, die letztere unter die 
„Admiralität zu Berlin“ geſtellt, eine beſondere 
Marineklaſſe wurde geſchaffen. 

Das genannte Jahr iſt dasjenige, in welchem 
die Seemacht des Kurſtaats ihren Höhepunkt er⸗ 
reichte. Die Kriegsflotte zählte 10 Fahrzeuge mit 
jufammen 240 Geſchützen. Gerade wie heute gab 
es zwei Flottenſtationen, eine für die Oſtſee, die 
andere für die Nordſee. Der erſteren, die ſich zu 
18 befand, gehörten drei Schiffe an, näm⸗ 
lich die „Dorothea“ (40 Kanonen), „Litthauer 
Bauer“ (14), „Rumnalpot“ (8). Zur Nordſee⸗ 
ſtation in Emden gehörten fieben Schiffe: „Frie⸗ 
drich Wilhelm zu Pferde“ 605 „Kurprinz“ 0 
rer (20), „Friede“ (10), „Philipp“ (6), 
„Maria“ (6), endlich die früher von Spaniern ab⸗ 
genommene Fregatte „Carolus II.“ mit 50 Kanonen. 
Außerdem war der „Generalmarinedirector“ Raule 
verpflichtet, in Emden jederzeit noch 10 Schiffe 
für den kurfürſtlichen Dienſt bereit zu 
halten. An demſelben Orte wurde eine Com⸗ 
pagnie der Marine in der Stärke von 110 
Köpfen errichtet, um „die bereits angeſtellten 


und noch anzuſtellenden importanten Commercien 
mit deſto beſſer Nachdruck zu unterſtützen, auch ſonſt 
zur Befreiung der See und Verleihung der noth⸗ 
wendig werdenden 3 beizutragen.“ Die 
Station an der Nordſee, welche eine leichtere und 
ſicherere Verbindung mit dem großen Weltmeere 
geſtattete, wurde alſo ſchon damals als die 
wichtigere betrachtet und der Haupttheil der See⸗ 
ſtreitkräfte dorthin verlegt. f ab es an der 
zum Kurſtaate gehörigen Oſtſeeküſte auch nur 
wenige brauchbare Häfen. Die beſten Häfen waren 
in den Händen der Schweden, Dänen und Polen, 
wie ja überhaupt nur ein kleiner Theil der deutſchen 
Küfte damals den Deutſchen gehörte. 

Das Marinebudget belief ſich in ordentlicher 
jährlicher Einnahme auf 53 600 Thlr., in Aus gabe 
auf 45 320 Thlr.; der Ueberſchuß der Einnahmen 
ſollte Fi: Abtragung des Kaufpreiſes für die neu 
angeſchafften Schiffe verwendet werden. 

Deer vielverſprechende Aufſchwung, den die 
junge Seemacht um dieſe Zeit nahm, ſollte leider 
nicht lange dauern. Gegen Ende Februar 1688 
wagte es die holländiſch⸗oſtindiſche Compagnie, den 
drandenburgiſchen Terrttorialbeſitz im fernen Meere 
anzugreifen, 55 plündern und die deutſche Fregatte 
„Berlin“ aufzubringen. Den Großen Kurfürſten 
drängte es zum Kriege. Das Schickſal aber be- 
ſtimmte anders. Mitten in den Rüſtungen, deren 

weck die Beſtrafung des Friedensbruches war, 
arb der Fürſt am 29. April 1688. Mit dem Tode 
des Gründers der brandenburgiſchen Marine 
ſchließt auch die ee ihrer Entwickelung. 
1717 verkaufte Friedrich Wilhelm I. die afrikanische 
Colonie an die Holländer. Bald darauf ging auch 
die Handelsniederlaſſung auf St. Thomas ein. 
Dem kurzen Abriß der Geſchichte der kurfürſt⸗ 
lichen Marine läßt der Verfaſſer ein Bild der 
kaiſerlichen Marine in ihrem gegenwärtigen Zu 
ſtande fol Ein ſauber ausgeführter lan der 
Marineanlagen zu Wilhelmshaven iſt der kleinen 
Schrift beigegeben. 


5 885 waren vollkommen einig in dem feſten Ent⸗ | 


ſchon fertig werden, bei den Berliner Börſenblä“⸗ gedenkt. Der Audienztermin kann vorausſichtlich rung der Kriegsverwaltung ſei eingehend egal (ik 


ten weiß Jeder. wenn fie ihre Farbe daher nicht vor dem Monat Januar k. J. anbe und auf die Finanzlage dabei die erforderliche Rück⸗ 
wechſeln, woran er iſt, Gott ſchütze die Freihandler raumt werden. ſicht genommen. De Sachlage fei ernft, jehor 
aber vor ihren Freunden nach Art der „ut. Z.“ — Dem General der Infanterie v. Werder, nicht derartig, daß Ausgaben, welche im Interefi 
Denn wenn die „Heine Remedur,“ für welche das commandirenden General des XIV. Armee-Corpz, der Machiſtellung der Monarchie für nothwendi 
Blatt plaidirt, exit eingetreten iſt, ſo werden die und dem K. ruſſiſchen General Grafen v. Kotze bue, erkannt ſeien, deshalb vermieden werden müßten. 
größeren „Remeduren“ ſchon fo gen, und auch die General⸗Gouverneur von Warſchau, iſt der Schwarz! Prankreich. 
angeſehene Stimme der „Frkf. Z.“ wird uns nicht Adler⸗Orden verliehen worden. Paris, 26. Sept. Das „Journal officiel“ 
vor der wirthſchaſtlichen Reaction bewahren, die — Am 30. September werden die Redacteure veröffentlicht im Anſchluß an einen Bericht des 
2, wenn auch ohne Abſicht, auf die denkbar ge⸗ der „Frankfurter Zeitung“ aus ihrer Hal Mis iſters des Innern, Hrn. Buffet, ein Decret des 
ſchickteſte Weiſe einleiten hilft. 8 „ fentlaſſen werden. Da die Zwangsmaßregeln, welche Präſidenten der Republik, durch welches die Gene⸗ 
Der Austauſch freundlicher Worte zwiſchen gegen dieſelben behufs Ermittelung des Urheber ralräthe Algerien's im Weſentlichen nach dem 
den Pariſer und Berliner Offiziöſen, welcher des frafbaren Artikels über den Reptilienfonds an⸗ Muſter der durch die Geſetze von 1871 und 1875 
nach der Bonner Rede des Kronprinzen begann, gewandt worden, ohne Erfolg geweſen, jo gedenk: 
a längſt aufgehört. Der „Moniteur“ eitirt eine die Staats anwaltſchaft nunmehr allein gegen de: 
rzlich gehaltene Rede des Deputirten Leonce verantwortlichen Redacteur als Thäter, au Grun 
de Lavergne, des Vorſitzenden der Dreißiger⸗Com⸗ des § 20, 2 des Reichs⸗Preß eſetzes, einzuſchreiten 
miſſion, der ſich folgendermsßen ausge ſprochen: (So leſen wir in Berliner eitungen. Die Mit 
Bei zwei Anläffen wollte Preußen den heilung ſcheint aber unglaublich. Wir halten ei 
Krieg wieder beginnen; ganz Europa intervenirte für ee a daß derſelbe Staatsanwalt den: 
zu Gunſten Frankreichs und in dieſen ernſten Ver⸗ſelben Mann bei demſelben Gerichtshof als 
hältniſſen leiſtete der Due Decazes die größten Dienſte.“ Thäter anklagt, den er in derſelben Angelegen⸗ 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſagt dazu: „Es ſteht heit eben als Zeugen mit allen Zwangsmitteln 
uns nicht zu, die Worte zu kritiſtren, welche einer zur Zeugenausſage angehalten hat. Mit der blo⸗ 
der 700 Souveräne Frankreichs fi inter pocula ßen rhebung der Anklage hätte die Staatsanwalt 
zur Erbauung ſeines in Ehrfurcht verharrenden ſchaft ſelbſt den Beweis geliefert, daß die Verwei⸗ 
Auditoriums ſich geſtatten zu dürfen gemeint hat. gerung der Ausſage des nunmehr Angeklagten eins 
Der olfiziöfe „Moniteur“ aber giebt vielleicht vollkommen berechtigte geweſen und daß ſeine Ver 
elegentlich nähere Auskunft, bei welchen „zwei haftung auch im Sinne der Staatsanwaltſchaft ein: 
nläſſen Preußen den Krieg von Neuem beginnen ganz ungerechtfertigte geweſen iſt.) re 
wollte.“ Breslau, 27. Sept In dieſen Tagen iſt hier 
In Frankreich hat die Nachricht, daß das der Regierungsrath a. D. Friedrich Th. v. Merckel 
Cabinet aus der Wahl nach Arondiſſements, geſtorben. Er war im Jahre 1848 Abgeordnete 
welche für die Bonapartiſten und Legitimiſten in der Berliner Kammer, gehörte zur Linken, wurd 
günſtig iſt, eine Cabineisfrage machen will, große deshalb gemaßregelt und nahm feinen Abſchied, 
Aufregung hervorgerufen. Die Regierung wird um ſich der Bewirthſchaftung feines Gutes Thomas 
wieder durch die Abſicht der Linken beuntuhigt, waldau zu widmen. Die letzten Jahre brachte ei 
die foo in der Sitzung der Permanenz⸗Commiſſion in Hirſchberg zu. v. Merckel war ein entſchiedener 
die ſofortige Einberufung der Kammer zu verlan- Volksmann und ein biederer Charakter. 3 
gen. Der „Moniteur“ weiß mit nichts Veſſerm Poſen, 28. Sept. Der Propſt Poſzwinsk. 
die Gemüther zu beruhigen, als indem er Thiers aus Priement befindet ſich bekanntlich ſeit einigen Spanten 
agſchwärzt. Das officiöſe Blatt ſchreibt: „Die Wochen wegen verweigerter Zeugenausſage in Madrid, 27. Sept. Nach hier eingegangener 
Nachricht, daß die Kammer ſofort zuſammenberu⸗ Hachen der Excommunication des Propſtes Kick zu Nachrichten aus glaubwürdiger Quelle beſtätigt ſich 
m eh kg DEREN ne an 1 Haft zu ge ne das Gerücht, wonach der gefangene Bifchof vor 
er Provinz. ir können ſie eruhigen. Pato tanen haben ihm nun aus dieſem Anlaß Urgel auf einem engliſchen Dampfer aus Alicante er : } 
Indem fih das Cabinet für die Arrondiſſe⸗ eine nn, mit 800 Unterſchriften verſehene en flohen fein ſollte, niche Der Biß of 10 EL er H Mie den erebenen zu e 2 dieſer 
Wents⸗Abſtimmung ausſprach, gefährdete es keine Adreſſe überſchickt, in welcher fie es als eine Ehre mehr die Feſtung nicht verlaſſen. ar Elbing, 28. Sept. Wir baben Heide en 
Intereſſen, es beharrte vielmehr auf feinem frühe⸗ für die Parodie erklären, daß ihr Hirt wegen Er- @ugians. einen tüchtigen, um das allgemeine Wohl hoch verdienten 
ren Beſchluſſe in welchem es durch die letzten Vor- füllung der Vorſchriften der Kirche den Bekennern London, 28, Sept. Der „Times“ wird aue Mann begraben. Nach langem, ſchwerem Leiden ſtarb 
änge nur beftärkt werden konnte, ohne daß eine der Wahrheit zugezählt wird und ſo freudig bie Shanghai vom geſtrigen Tage gemeldet, daß die am vergangenen Sonnabend in ſeinem 73. Jahre 
eſondere Verſtändigung nothwendig geweſen. Herr Gefängnißleiden erduldet. Sein Beiſpiel werde chineſiſche Regierung augenſcheinlich einer wirk⸗ Friedrich Houſſelle. der bis vor wenigen Jahren 
Thiers betrachtet die Liffenabflimmung als ein „ſtets eine lebendige und beilfame Lehre“ für die ſamen Ausführung der Beſtimmungen des Ver- thätig und voll Eifer mitgearbeitet hat, wo der Staat 
Mittel, um für ſich ſelbſt vervielfältigt Wahlen zu ihm treu ergebenen und ihn liebenden Parochianen trages von Tientſin auszuweichen ſuche. Namen. | Oder ö feine Aue pegehrte, Zu wieder⸗ 
erlangen. Dies iſt ein unbeſiegbarer Grund für ſein u. ſ. w. lich unterlaſſe ſie die vereinbarte Beſtrafung der bes ichen en Con Fr als Mit 2 der Eu 
bie conftitutionellen und confervativen Deputirten, Kaſſel, 27. Sept. An Stelle des verftorbenen Mörder des engliſchen Ingenieurz Margary. Der 5 "Fortiehrittsparter be Wahlkreis Marien 
die Arrondiſſementg-Abſtimmung vorzuziehen, aber Oberbüegermeiſterg Nebelthau iſt heute der bie⸗ engliiche Geſandte Wade gedenke Peking am Elbing im Abgeordnetenhauſe vertreten Klarer Bid 
8 g 8 N Juden D EN 5 95 ale den 13. October zu verlaſſen, wenn bis dahin nicht eine W E Pee 0 geiz über alle 
. N Frank⸗ * . . friedi i i Zweifel erhabene Feſtigkeit des arakters und der 
reich wird wahrſcheinlich Niemand Thiers eine fo Metz, 25. Sept. Die diesjährige ordentliche n — 5 IHRER NEE . Ueberzeugung eich nenn den Verſtorbenen ans, der 
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durch Compoſitionen über die Grenze unſerer Stadt 
vortheilhaft bekannt, zur vorläufigen Uebernahme der 
\ 1655 wurde von der 


im Mutterlande durchgeführten Reform organiſin l fi 
werden. Eigenthümlich ift den Generalräthen de 
Colonie nur, daß die militäriſchen Befehlshaber an 
ihren Arbeiten theilnehmen und daß ihnen mufel 
männiſche Beſitzer, die von dem Generalgouverneur 
ernannt ſind, mit Sitz und Stimme angehören. — 
Die katholiſche Univerſität von Lyon hat ſo 
eben durch das Organ des dortigen Erzbisthum? 
dem Unterrichtsminiſter die amtliche Anzeige ge⸗ 
macht, daß fie vom 1. November ab die Anmel 
dungen ihrer Collegien entgegen nimmt. Es if 
das die erſte Anzeige dieſer Art, welche Herrn 
Wallon bisher zugegangen. — Der Kriegsminiſter 
hat angeordnet, daß die am 2. September auf vier 
Wochen einberufeuen Ref erviſten des n 
1867, welche den Corps, die keine großen Feld⸗ 
manöver machen, angehören, in der letzten Woche 
ihrer Dienſtzeit in den Feldmanövern und den 
Felddienſt eingeübt werden. Dieſe Uebungen ſollen 
auch Nachts gemacht, dann aber die Bewohner de 
betreffenden Ortſchaften davon in Kenntniß geſetz 
werden, damit dieſelben nicht in Schrecken gerather 
und keine Mißverſtändniſſe entſtehen. Von den 
Corps⸗Commandanten wurden ſtrenge Befehle er⸗ 
theilt, damit das Eigenthum auf's gewiſſenhafteſt⸗ 
geachtet und jede Unordnung und Be chädigung 
ſorgſältig vermieden werde. 


und in Kl. Plehnendorf das Feuer vorſand. Bei 
Ankunft derſelben waren bereits ein Stall und eine 
Scheune niedergebrannt und ein Wohngebäude. welches 
in der Windrichtung Ion vom Feuer ergriffen. Es 
gelang nach 2ſtündiger Arbeit, Letzteres den Flammen 
zu entreißen, jedoch war die Feuerwehr mit dem Ab⸗ 
löſchen noch bis 711 Uhr thätig. Das Fener ift von 
einem Knecht angelegt, welcher noch während deſſelben 
ergriffen und dingfeſt gemacht wurde. 

A Der Fleiſchergeſelle E. erſchien 1 Abend 
in angetrunkenem Zuſtande in der ohnung des 
Arbeiters S. auf Langgarten und verlangte unter 
Drohungen, daß derſelbe ihn begleiten ſolle. Die Frau 
deffelben befürchtete nichts Gutes und ſchickte ihren Sohn 
nach dem auf Langgarten ſtationirten Polizeibeamten; 
als dieſer kam, war E. jedoch ſchon fortgegangen und 
hatte unterwegs dem ruhig ſeines Weges gehenden 
Arbeiter S. mehrere Schläge in's Geſicht verſetzt, ſo 
daß er ſtark blutete. Den hinzu kommenden Beamten 
griff er thätlich an und bedrohte ihn mit einem Meſſer. 


kleinliche Eitelkeit, wie ſie ihm hier inſinuirt wird, Seſſion des Bezirkstags für Lothringen iſt am Amerika damals zu den Entſchiedenſten gehörte, welche mit 
zutrauen; wir glauben daher, daß der plumpe An⸗ 28. d. M. geiöloffen worden. — Der „Rarlär. Newyork, 27. September In Maine find Hoverbeck, Forckenbeck und der anfänglich kleinen Schaer 
griff mehr ſchaden als nützen wird. Ztg. ſchreidt man von hier: Zu dem dieſer Tage ernſtliche Unruben ausgebrochen; die Polizeibehörder Junglittagen s ſich ber Vincks chen Autorität entzogen 


Mit den Carliſten ſcheint es jetz ernſtlich hier abgehaltenen Examen zur Erlangung der Be⸗ konnten die Ruße nicht wiederherstellen; zwei und den Stamm der ſpäteren Fortſchrittspartei bildeten. 
zu Ende zu gehen, auch die Gelder beginnen zu rechtigung für den einjährig-fr eiwilligen Compagnien 1 8 5 1 Aa ollen ele id dee 5 — Ziele ung 
mangeln, und bekanntlich find diefe nach Monte⸗ Dienſt meldeten ſich nur 13 junge Leute, von der Polizei herbeigeholt. — Der vormalige Senato: bewußter, vor Allem nationaler geworden ſeit jener Zeit 
euculi das erſte und letzte wichtige Erforderniß denen 6 die Prüfung beſtanden, 7 aber wegen für Miſſouri, Cub Schurz, hat ſich in einer Ver⸗ | Auf einige der Wahlſchlachten, in denen Sonfele unser 
beim Kriegführen. Die Juelle aus dem Vatican unzureichender Nenntniſſe zurückgewieſen wurden. ſammlung in Cincinnati für die Rückkehr zun Cand dat war, blicken wir heute hin, wie auf eine weit 
iſt ſchon ſeit einigen Wochen verſiegt, die Depoſſe⸗ Der verhältnißmäßig geringe Zudrang fomohl als Metallwa rung ausgesprochen. T. auriidtiegenbe, kaum denkbare Bergangenbeit. Damals 
dirteu, welche ſchon Millionen für ihren Leidens⸗ auch der ungünſtige Ausfall der Prüfung fit auf — Wie den „Daily News“ aus Neryort galt 157 190 be Mi der 17 amentariſchen Rechte, 
gefährten geopfert, wollen auch nicht mehr Rechnung der gegen früher bedeutend erhöhten telegraphuürt wird, ſollen den neueſten Ermittelanger Gef 5 jhei * : nur 2 = Sul bei allen 
ihre Mittel für eine ausſichtsloſe Sache hingeben. Anforderungen zzu ſezen; namentlich iſt es für zufolge durch die Ueberſchwemmungen iir höchſtge ſeſt für das — — Ziek politſſcen 3 
Nun hat Don Carlos einen letzten Aufcuf beta; welche ihre u haben in franzöſiſchen Teras 400 Menſchen ihr Leben verloren haben der Kampf um die nationalen Güter ſchien bertagt a 
an die Mildthätigkeit der Ultramontanen ehranſtalten genoſſen haben, ſehr ſchwierig, den Die Gewaſſer des Golfs von Mexiko ſcheinen ſich Ffir licher Conflict exiftirte nicht. Damals beſchäftigte 
von gan Europa gerichtet. Doch dieſe ergie⸗ Anforderungen der Prüfungs⸗Commiſſion zu ge- über die geſammte Küfte, zuweilen acht Meiler auch unſere Regierung ſich mit Wahlkreis⸗Geometrie, 
bige Quelle wird ſchon von ſo vielen Seiten ange» nügen. landeinwärts ergoſſen zu haben und fie ſtieger es ward aller Eifer, alles Geſchick aufgeboten, 
15 daß ſie ſchwerlich noch große Dinge für den Schweiz 6 Fuß über das höchſte vorherige Niveau. die um die große freiſinnige Majorität zu brechen, 


rätendenten leiſten kann. Carliſtiſche Agenten Bern, 24. Sept. Beim Bundesrath war Städte Valasco und Quintana find weggeſchwemmt kegierungsfreundliche Wahlen zu erzielen. Damals 
gie dor einigen Tagen bux Parts gekommen. ein ulttamontanes Gefuch um eidgenöſſiſche Inter. In den unteren Küſtendiſtrieten wurden ab ee as en ee 
Sie follen ſich zum größten Theile nach Süddeulſch⸗ vention wegen der Vorgänge in 2 einge ſämmtliche Baumwoll felder vernichtet. 18 ind zu Einem 


; . lbezirke zuſammen in der Hoffnung, den gonverncs 
land und Weſtfalen begeben haben, um die dortigen laufen. Der Bundesrath war in Folge deſſen ir ; ; 
Katholiken anzupumpen. g geſtern in ankerorbentiider Sitzung ver l a Telegramme der Danziger ee. Malen anbibaten dem Giege gu derben Der 


Noto gehorchend, nicht dem eigenen Trieb, ſchloſſen die 
aber auf die Berichte der dortigen een Wien, 29. Sept. Das offtztöſe tiberälete Gemen 8 n Keel Au jener 


Deutſch lang. laut welchen die Ruhe vollſtändig wieder dergeſtellt graphen⸗Correſpondenz⸗Burean meldet aus Bel⸗ eit mit den Polen und Katholiken der Stargardter 
A Berlin, 28. September. Der Berichtſund jene Vorgänge 8 9 —. — Sele abe gard vom 29.: Wie 8 ließ die Pforte der Öegenb einen Compromiß, Houſſelle und der katholiſche 
über die Börſenſteuer wird in den Bundesraths⸗ —.— noch ſehr übertrieben worden find, eine Diefigen d 3 amtliche Benachrichtigung Pfarrer Mettenmeyer waren die zwiſchen beiden ver⸗ 
gusſchuſſen morgen, der über die Erhöhung der Interoention von Bundeswegen nicht als noth⸗ zuge pen, daß die zürkiſchen Truppen eine . 3 gelen id aud . 
Brauſteuer zu Ende dieſer Woche feſtgeſtellt wendig erachtet und die Geſuchſteller ab ewieſen. Inſel im Drinafluſſe beſetzen werden, welche wei dee ah ie 1 1 1 9 ee a 
werben; eine SBlenarfigung des Bundesrathes wird — Bundesrat) Gere fole hat geſtern Abend, ſo bisher Areitiges Eigenthum zwi gen Seikien ſchöne Beispiele Pater Gischt in brei d 
vor der nächſten Sitzung kaum ſtattfinden. In erzählt man hier, mit Gambetta auf deſſen Durch⸗ und der Türkei, jedoch faetiſch im Beſitze dem nationalen Gedanken ahne Beinen dag De 
den letzten Tagen bildeten Militär- und Marine- reiſe durch Bern ſoupirt Kürzlich hat derſelbe mit Serbiens war. 2 zſe politiſchen Partei⸗Progranmmis gebracht hat. Houſſelle 
etat, veren Fertigstellung mehrfach als längſt ab- Thiers in Duchy dejeunirt; jetzt fehlt nur noch Petersburg, 29. Septbr. Das offtztöſe hat später, als wir wieder mit den arienburgern 
gechloſſzn bezeichnet waränoch den Gegenstand, Ieb- das Diner. Schade, daß man noch nichts von eine „Journal de St. Peſersbourg confatirt, daß allein wähtten, Herm v. Unruh den Pak geräumt, 
hafter Verhandlungen mit dem Reichskanzleramt. Reiſe Mac Mahon's nach der Schweiz hört. — ein Reformbedürfalß heute auch von der Türkel dann Hatte unfer Wahlkreis bekanntlich die eſondere 
Das letztere ſoll vielfach auf Herabiegung der vor⸗ Laut dem 10. Quartalberichte des Bundesralhes an anerkannt werde, der Großvezier namentlich habe Ehre, durch die Se Wantrup und v. Brauchitſch 
geſchlagenen Forderungen gedrungen und u. A. die Sudventionsſtaaten über das Gotthardbahn⸗ die Notzwendigkeit von Reformen erkannt und e 1 er, e Mauth für — — 
im Extraordinarium des Marine⸗ Etats erhebliche Unternehmen find bis 3. April 1875 auf daſſelbe für alle Reichstheile und alle Volksſtämme bor⸗ . —. fern nei des Verstorben A alt 
Abſtriche durchgeſetzt haben. Zweifellos wird die im Ganzen 71 971 649 Fred. 93 Cent. einbezahlt zunehmen beſchloſſen. Alle Welt babe ein In. 2 der communalen Verwaltun zu 5 Houſſelle 
Reichsregierung in der Lage ſein, dem Reichstage worden, wobei Cursreduction und Commiſſions⸗ lereſſe daran, dieſe Abſicht zu begünfigen und bat eine lange Reihe von Jahren Bar — 
gebühr nicht mitgerechnet iſt. zu unterſtützen, deshalb aber müßten ſich die Magiſtrat angehört und auch dort mannhaft, uner- 
Oeſterreich⸗ ungarn fremden Gadinette einer oftenfibfen diplomatiſchen ſchütterlich die Rechte der Bürgerſchaft und der Stäbte- 
Wien, 28. Sept. Der Reich zrath iſt auf Preifion enthalten und Vertrauen in die Abſich⸗ ordnung vertheidigt, als am Anfange der fin iger 
den 19. October einberufen. — Wie die „Politiſche ten des Sultans bezeugen. Die diplomatiſche Jahre dieſe mit den Staatsbehörden in sehe nfficte 
Correſpondenz“ meldet, hat der öſterreichiſche Fi⸗ Aeon müſſe ſich auf die Mithilfe zur Beruhl⸗ | geriethen, als Phillips, Kohtz, Flottwell ihre enter 
nanzminiſter in der heutigen Sitzung des Budget⸗ gung des Aufſtandes und auf gemeinſame Er- | verloren, die Stadtverordnetenverſammlung 1 ſt, die 
antſchuſſes der öfterreicjigen Delegation das Fr. Toriäung der geeigneten Infitutionen Bejhrän. | Commute d gene „et dae ker e. da 
nanzerpoſe vorgelegt. Nach demſelben fanden ken. Dieſe Aufgabe ſei ſchwierig, überſteige n 7 torte Se 
das Jahr 1875 gegenüber dem Voranſchlage aber nicht die Kräfte der Diplomatie. Die g ü retation 975 
für da geg 9 ; b kühne und überraſchende Interp en gefährdet 
keine zen 8 en von ich 15 55 e ei > irre 8 a. le 5 Jahre „ Ca ogen 
i rhöhung der Subventionen für die vom Krankheiten un merzen orbenen 
9 rung die erſte Verbeſſerung in der Lage des gänzlich dem öffentlichen Leben, doch keineswegs dem 


den. Das wahrſcheinliche Schlußergedniß am Ende Orients herbeiführen. dankbaren Gedächtniſſe ſeiner Mitbürger, die ihm heute 


ofort nach ſeiner Conſtituirung das geſammke 
ubget für 1876 vorzulegen. — Dem Bun⸗ 
desrathe iſt ein Entwurf eines für Elſaß⸗ 
Lothringen zu erlaſſenden Geſetzes zur 
Ausführung des Impfgeſetzes vom 8. April 
1874 nebſt Motiven vorgelegt. Nach dem einzi⸗ 
gen Paragraphen des Entwurfes find die durch 
us führung des Impfgeſetzes erwachſenden Koſten, 
mit Ausnahme der Koſten für das a itut in 
Straßburg und der Gratification für Ge attung 
der Impfung, von den Bezirken zu tragen und 


N N a eisen .. RB 5 t zur letzten Aubeftätte folgten. 
18. Juli 1866 zu behandeln. Den Inhalt des des Jahres werde eine Mehreinnahme von 4 Mil- I 29. September in großer ahl 11 28. Sept. Ein pft ; 
Geſeßes hat nach den Motiven der Landesaus⸗ lionen Gulden an directen und von 1 Million * Bei in behufs Gr’ e "ieh gefern dd Ben ok 


Gulden an indirecten Steuern fein, daher eine ngun Einjährig⸗Freiwilligen— ica⸗ hieſigen Schwurgericht verhandelt, auf deſſen Aus⸗ 
Geſammteinnahme von 5 Millionen Gulden gegen⸗ ar no Ga ten deren bier die Gali — 5 5 cnc Gründen le fein 
über dem Voranſchlage. Der Voranſchlag für das cation erworben, während die übrigen als nicht beſtan⸗ kann. Es it bie Verhandlung gegen den der Brand⸗ 
Jahr 1876 ſei noch nicht definitiv, ſondern nur an⸗ den aus der Prüfung hervorgingen. Das Ergebuiß ber ſtiftung angeklagten ehemaligen Unteroffigier mag uh n. 
nähernd feſtgeſtellt. In demſelben ſei der Vor⸗ diesmaligen Prüfung, bei welcher im Ganzen von 24 In Barteuſtein war vor längerer Zeit die ganze Stadt 
Faaee aus den Steuern mit dem Candidaten nur 8 die Qualification erhalten konnten, in Aufruhr. Jede zweite oder dritte Nacht war Feuer 

ift daher ſchlimmer als je zuvor, und es kann an und jedesmal t ſich untrügliche Merkmale der ab⸗ 

n den Ausgaben trete eine Erhöhung ein 5 Eltern oder Vormünder 21 55 jungen Leute, welche ſichtlichen Brandſtiftung. Man traf den damals in 


Einführung des Impfgeſetzes vom April d J. be⸗ 
ſtand in den Reichslanden kein Smpfamang, wäh⸗ 

tlichen Impfungen 
von den Bezirksvertretungen aus freier Ent⸗ 


in Zukunft ſich zu dieſer Prüfung geſtellen wollen, nur Bartenſtein als Unteroffizier dienenden Maguhn mehr⸗ 
die Mahnung gerichtet werden, 5 — 8 85 energiſch auf mals in der Nähe der eben ausgebrochenen Brände, 
den Hande derſelben einzuwirken. der allgemeine Verdacht wendete ſich gegen ihn, er wurde 
„Das alphabetiſche Verzeichniß der Straßen und verhaftet, dom Militärgericht jedoch wegen mangelnden 
Plätze Berlin's mit Angabe der Lage nach den Beweiſes Ireigelbrodien, Nach feiner Entlaſſung vom 
Hümmelsrichtungen vom 19. Juni d. F. hat folgende Militär zog Maguhn hierher und es iſt ziemlich genau ein 
Aenderungen erfahren: Communication zwiſchen Phi⸗ Jahr her, daß muh ier lie Brände ſich in ſchreckenerregender 
lippſtraße und Oranienburger Thor NW, hatt N., Pots⸗ Weiſe mehrten und Alles in Aufregung verſetzten. Man 
damer Platz W., Ritterſtraße 108—120 S. ftatt 80., wurde bald N und die Polizei con de: 
Splittgerbergaſſe S. ftatt C. Geſtrichen iſt: Ritterſtraße, tirte ſehr bald, daß er bei dem Ausbruche keines der zahlreichen 
verlängerte SO, rände in feiner Wohnung anweſend war. So mehrte 
B. Am Montage Abends fand eine General⸗Ver⸗ ſich der Verdacht gegen ihn und als endlich ein Polizei⸗ 
ſammlung des bisher Collin'ſchen Geſangvereins ] beamter beim Ausbruch eines Feuers in der Sackheimer 
: ation € ſtatt, veranlaßt durch den fo ſehr bedauerlichen Rücktritt Verhete ihn in der nächſten Nähe antraf, wurde er 

ur Erſtattung des Referates in Anſpruch zu nehmen | Der Finanzminiſter erklärte ſchließlich, die Forde⸗ ſeines bisherigen Dirigenten. Die zahlreich anweſenden verhaftet. Es lag immer noch nichts pofitiv Graviren⸗ 


er Arnim» Prozeß ſollte nach Mitthei⸗ 
lung einiger biefigen Blätter bereits zum 17. Detbr. c. 


gaben für den . ur 
vor dem Obertri 


ich aller an die Be⸗ 


rn 
* 


ige f om Brände 
K kai. 


1860er Looſe 116%, Ungariſche Staatslooſe 174. — Petroleum loco der 100 K (Original⸗Tara) ab Neu⸗ 75 October Novbr. 61,8—612 M bez., J 
Ziemlich feſt. u sach BE » Le 12 75 A Auf Lieferung m October Wende, Deere 1 50 — Dezember⸗ 
ai 


Steinkohlen der 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in Fer 100 Kilogr. mit Faß loco 25 K bez., Ye September 
cue ee doppelt geſiebte en 50—56 K. 24,2 M bez., Vor Sep Seeber 24,2 & bez., ue October⸗ 


Nordbahn 1740, Crebitactien 208,90, en 273,50, 


Galizier 216,25, Kaſchau⸗Oderberger 121,50, Pardubitzer ſchottiſche Maſchinenkohlen 53—5 ovember 24,3 K bez, „r November⸗Dezember 25,2— 

7 141,50, Norbweſtbahn 146,00, do. Lit B. 57,30, London Das Vorſteheramt der Kaufmauunſchaft. 25,1 4 bez. — piritus u 100 Liter à 100 . 

n 111 90, Hamburg 54,55, Paris „ Ir 5⁴ — = 10,000 & loco ohne Faß 49,50 & bez., mit 81 
m —, Grebitloofe 166,30, 1860er Looſe Danzig, den 29. Septbr. 1875. dur September 49,5 K bez., Ye Sept.⸗Octbr. 49,5 

111,80, Lomb. Eisenbahn 103,20, 864er Looſe 184,60 Getreibe⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: bez., Per October⸗November 49,7—49,4—49,5 K bez., 

Unionbauk 88,00, An lo⸗Auſtria 105,30, Wapoleon? Südweſt. r Novbr.⸗Dezember 49,9—49,6—49,7 & bez., Jer 


Weizen loco iſt am heutigen Markte in guter] April⸗Mai 62,2—52—52,1— & bezahlt. 
e geweſen und namentlich war es mit altem Weizen Frankfurt a. M., 27. Septbr. (J. Harburger, 


5 Novbr. 11,50, e Dezbr.⸗Januar 1 
afung. Emfterbam, 28. Septbr. 
(Schlußbericht.) Weizen Yr Novbr. 15 


l 


la 


A, weiß 129, 133/48 217, 220 f. Pe Tonne. wie vor eine da und vermag ſich der Verkehr nicht 
Termine geſchäftslos, Septbr.⸗October 198 1 Br., zu beleben. Hafer coulant verkäuflich. l ſtill und 
197 K. Gb, October⸗November 202 4 Br., April: | unverändert. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier er 
Mai 215 M Br., 212 M. Geld. Regulirungspreis 100 Kilo je nach Qualität und ohne Verbindlichkeit. 


Roggen loco ziemlich unverändert, 1248 zu Biebmarkt. 3 
152 K, 1278 zu 154 n verkauft. Umſatz 20 Verlin, 27. Sept. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Tonnen. Termine ohne Handel, September⸗October] Markte ſtanden zum Verkauf: 2033 Rinder, 6377 
140 K Br., April⸗Mai 148 4 Gd. Regulirungspreis Schweine, 1069 Kälber, 11 396 Hammel. Von Rind⸗ 
140 4 — Gerſte loco matt, große 1138 167 K ver vieh war gute kernige Stallwaare knapp und theuer, 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco & 167 Kl. r Tonne. ſo daß fie bis 69 K. bezahlt wurde. Dagegen hatten 
— Rübſen loco nicht gehandelt, October⸗November 285 wir in Weidevieh, welches alles nicht fett iſt, einen ſehr 
A. Br. Regulirungspreis 280 M — Raps loco nicht] gedrückten Handel, und war es zum Theil faft unver⸗ 
verkauft. Termine September⸗October 285 M bezahlt,] käuflich. Mittelwagre galt nur 48—51 ., geringe 


Schule durch ꝛc. Fauk in gar keinem Zuſammen⸗ 
hange mit jener Ohrfeigenaffaire em und aus ganz 
anderen Gründen erfolgt ſei. Es iſt ſchwer zu be⸗ 
ifen, was die Dame zu ſolcher Verſicherung treibt. 
ene Notiz hat ihr nicht geſchadet und die öffentliche 
2 einung ſprach ſich mit Achtung und A and 
über fie aus. Und nun? Der Nimbus ſchwindet und 65, 45. Anfeihe de 1872 104, 074. ieniſche 5pßt 


gleichzeitig findet die Verſicherung faſt nirgends Glauben. Rente —. Ital. Tabaks⸗Actien 775, 00. Italieni⸗Oct.⸗Novbr. 285 M Br. Regulirungspreis 285 K. 30—33 „l. — Schweine waren wegen der geringeren 

ah Dem Juſtizrath Klimowicz zu Königsberg ift {de Tabaks Obligationen 506, 00. Franzoſen 613, 75. —!! Ne En Zufuhr etwas beſſer als vorige Woche und galten in 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Bürger und Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 231, 25. Lombardiſche Prodnetenmärkte. beſter Waare 57—58,50 K., Mittelwaare 54 K. — 
Tiſchlermeiſter Zagermann zu Heilsberg und dem] Prioritäten 236,00. Türken de 1865 34, 75. Türken 


E Kälber waren theurer und galten in befter Waare 72 
5% Kbniasberg, 28. Septbr. (v. Portatins & Grothe.) bis 75 l, Mitte waene 5—0 , geringe 45—48 K. 

een dee ICH Kilo, hochbunter 129/308 200, Alles der Centner Fleiſchgewicht. — Grit waren 
1308 203,50, 205,75, 1304 und 1318 201,25, 131/28 | unverändert flau und verkaufte man gute Waare von 
211,75, 1328 und 1338 207, 132/38 202,25, 48 f Schlachtgewicht mit 24 M das Stück; geringe 


133/48 204,75, 20950 & bez., bunter 1308 f iſe v lieben 
13050, 1824 198, 184,5 19525 4 pez, rotber denoch Me ee ae oe 


1308 195,25, 130/18 193, 1338 197,75, 198,50 Milch- Zeitung) 


4 bez. — Roggen e 1000 

122/38 141,25, 1258 146,25, 1287 147,50, 1278 Schiffs⸗Liſten. 

148, 128/98 148,75, 129/308 150 K bez., fremder Neufahrwaſſer, 28 Sept. Wind: SSW. 
1188 1 1218 136,75 M. bez., September 139 Angekommen: Irwell (SD.), Leng, Hull; Veſta 


chankwirt) Leſſer Moſes zu Malihoewen die 
Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen worden. 


Vermiſchtes. 


Berlin. In den Tagen vom 2. bis 4. October 
wird hierſelbſt im Hauſe der Abgeordneten der 1. 2 
Congreß der Vertreter der Stolze'ſchen Steno⸗ 
graphen-⸗Vereine abgehalten werden, Die Sttzungen b 
nehmen den 2. October, Nachmittags 4 Uhr, ihren 
Anfang und werden am folgenden Tag von 11 Uhr 


Paris, 28. Sept. Productenmarkt. Weizen 
Geptbr. 26 1 Abr Fat Lara 


1 


Vormittags fortgeſetzt. Am Abend des 2. October „ l Br. 5 a SD.) „ re 
3 1 55 im Hotel Janſon ein allgemeiner Commers, am | ”r September 47, 00. Jer Jannar⸗April 46, 25. ; u 58 iR 1 e ee eee a En N hie: Be 8 
k achmittag des 3. evenbafelbft ein Feſtmahl ftat. Der], etereburg, 28. Sept, (Shlußconrfe) von 135’ 4 Gd. Frühjahr 1876 146 M Br., 144 4 2 Söſtre, Beberfen, Boddon, Heringe. 
5 4. Detober wir ber Veſcht gung der Schenswürdig. Jon ehlel 3 Monat 324. Pamburger Wee Gd. — Hafer Hr 1000 Kilo 1010 145, 154,25 Den 29. Septbr. Wind: SW. 
beiten Berlin e gewidmet werden, aa ist in Pariſer Wetſel 9 Monet 64 186d ren IM be Criſen Me 1000 Kilo weiße 17550 Angekommen: Hille Bodhofi, Spelde, Paper 
Am vergangenen Sonnabend 5 ift in ne Wechſel „ Monat, 34. 1864er Prämien A bez graue 184,50 A bez. — Bohnen dee burg, Gilemwaaren, a e 
1 Jtderſcheſſt a. ne se en 229% Gps 92 Große mische e 2 1000 Kilo 173,75, 180 . bez. — Wicken Jr "Sefegelt: Anglo Dane (SD.), Jenſen, Pillau, 
Be: n e 3 s 5 . s „92. 8 * 22 44 . 1 
Fiben wurde die Munition aufbewahrt, deren das Garde. 159. 11 Bodencredit Pfandbriefe. 105. — 1000 Kilo 180, 182,25 M._ bez. Spiritnd | Tpeilladung Güter. 


Ye 10,000 Liter n in Poſten von 5059 Liter Retournirt: Tiger (SD.), Jörgenſen (Sturmes 
und darüber loco 49 M bez., September 49 A halber). 
0 2 1 En — = Ankommend: 1 Dampfer. 

ctober a ez., November Cd, 28. „Waſſerſtand: 1 oll. 
November⸗April 50 4 Br. 49 M Gb, Frühjahr za re Wetter: 0 * 
ul 8. gi > 5 5 Saint Stromauf: 

Stettin. 28. tember. Weizen i September⸗ Von Danzig nach Warſchau: Graszewicz, 
October 1 A, re October⸗November 197,00 &, Davidſohn, 8 — Szymanski, Töplitz u. Co., 
April⸗Mai 209,00 4 — Roggen Ye September⸗ Davidſohn, Eiſenbahuſchienen, Cement, Steinkohlen. 
55 ” e 5 Yon Zhorn na 155 od; Zurawski, Heilfron, 
€ . = a h 8 i idemaſchinen, grobe Eiſenwaaren. 

Septenibersioctober 59,50 K, Zr April:Mai 64,00, — Hächelſchneidemaſchinegs obe Ci 

Spiune ſoce 48,20 K, due September⸗October 48,50 | Domeradi, Domeracki, Gorsziczi, Danzig, 5 Traften, 
A, Ye April⸗Mai 51,30 4 — Rübſen die Herbft 2500 St. Balken w. H. 

292,00 K. —. Petroleum ioco 11,10—11 &. bez., Krochmall. Löwenkron, Kriſtinopol, Danzig, 9 Traften, 
Regnlirungspreis 11,10 K., Sept.⸗October 11 K. bez. 689 St. Balken h. H., 3122 St. Balten w. H., 
1,0 M Br., Sctober⸗November 11,10 A. bez., 260 Schock Stäbe, 742 St. Bohlen, 81 St. Bretter. 


11,25 f. Br., December 11,90 —11,95 . bez. — jewski : 4 7 
Schmalz Wilcor 6550. 55,568 k. bez, September Jahn ru lien, Thorn, 4 Galler 


peck, : b . „1020 
host dear 5450.5 l tr. be, * Hering, Schottisch — Onlbımamn, Plock, Thorn 1 Kahn, Eb. 
2850 4 en 36 & tranſ. bez., Matties a Faſans, Warſchau, Thorn, 1 Gab., 1087 Er. 


Berlin, 28 Septbr. Weizen loco u 1000 Kilogr. . Ski 
174220 K nach Qualität ber ee ee Thorn, 1 Kahn, 
7 8 . 5 N 4 ber. ee be 
er- November 199,00—199,50—198, 10 
Ze November, Dgember 20250-205,00  bi, Meteorologiſche Beobachtungen. 
ril⸗ 
Ye 1 


000 Kilogr. 140-165 A nach Dual, gef. 5 
1 


Jäger⸗Bataillon zum momentanen Bedarf benöthigte; 
außerdem aber war Privatleuten, Kaufleuten geftattet, 
ihren Pulvervorrath dort niederzulegen. Ein Lehrling 
der auch Feuerwerkskörper vielfach verkaufenden Eiſen⸗ 
andlung von Selle hatte den Auftrag erhalten, ein be⸗ 
immtes Quantum zu holen: er ließ ſich von dem 
wachthabenden Jäger das Häuschen 1 nahm 
en Wagen, der 


Antwerpen. 28. Sept. Getreibemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 27. Roggen 
unverändert, Odeſſa 17. Hafer feſt, Petersburger 21. 
Gerſte matt. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. und Br., Ya 
September 28 bez. und Br., Jer October 28 bez. und 
Br, die November 23 bez. und Br., er October⸗Bezem⸗ 
ber 28 Br. — Weichend. 

Newyork, 26. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel au 
London in Gold 40. 80½ U., Goldagio 16%, 5 0 Bonds 
z 1885 119%, do. 5c fundirte 118%, % Bonds 
er 1887 121%, Criebahn 16%,, Central⸗Baciſte 105%, 

wyork Ceutralbahn 102. Höchſte Notirung des 
Goldagios 17%, niedrigſte 16%. — Waarenhericht. 
Baumwolle in Newport 13%, do. in New⸗Orleans 
1276, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
} 51 2. 4 “ 


e Ah ar HEIL 
33U, Mais 


— 


fi wo er noch an demſelben Abend 
Auch ein — vom Garde⸗Jäger⸗Bataillon iſt 
1 


N 8 am Körper verbrannt; er wurde in's 
Kran 


ere Kiſten Pulver fand man unter 
chuppens noch unverſehrt vor. 


Wien, . Sept Am So: : die 
ni Hof ⸗S ſpielergeſel {Berti ater 
un des Wien ihr e mit „Julius 0 iſar“ eröffnet 
und glänzenden Erfolg erzielt. 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Septbr. 


28. Arg. b. 28 
8 „ 4½ con. 104 5] 4,20 
„ Staatsſchldſ.] 91,4 8 = 


* A * 


330. Mais (old m 10., Zucker ai ing 

Muscovados) 7% Kaffee (Rio⸗) 20 ½, Schmalz (Marke 

fegt 144C, Speck (ſbort clear) 12½ C,, Getreide, 
a. 5 


5 N 
* 7 
% u 


Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen am 29. September. 
Weizen loco behauptet, er Tonne von 20008 
Dang u. weiß 182-1358 225-235 A Br. 
N 53 
14 ee 


Bere 


Barometer Thermometer 
Stand in 85 
Bar. Linien im Freien. 


333,95 ＋ 13,4 80 Ei „hell, bewölkt. 


Weizen 


gelber 
Sepbr⸗Octbr. 200,509 9 
April⸗Mai 214 211,50 do. 4% do. | 92,70] 93 


Sind und Wetter 


. 131-1848 210-220 K Hr. 
129-1318 205-210 K Br. N 
; ez. 


October November 145,50—146,00 145,50 4. 


@ 
2 
8 
zZ 

oO 
8 
— 
5 
& 
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EN 
8 

3 &1Sept 


2 10 . . 126-1818 195-205 K Br e, die November „Dezember 14800 —148,50— 29,8 380.80 | +10,2 WSS, friſch, bezogen. 
Eewbe⸗ Obr. 146 145 50lec- it S 5 179207920 FC 200 1 55 Beibjeb 154,00-_184,50— . 33084 +110 WSW. mäßig, hell, bew. 
b 5 - 5 „ o * — - 34, ezahlt. — D EEE ETC EREEEETERERETEREN 
g ee ER na en 487 48850] Begnlicungspreis 1968 bunt lieferbar 198 A Riloge, 142—182 K n. Qual. gef. — Hafer loco 2 Der zu Mainz erſcheinende „Ifraellt“ (Redacteur 
95 2 0 4 r 29 50 25 uf Lieferung 126 bunt der Sept.⸗Oelbr. 198 Kilogr. 129—182 & nach Qual. gefordert. — Erbſen Hr. Rabbiner Dr. Lehmann) ift die beliebtefte und ver⸗ 
a | in. Btjenbahn|109-20[109°70 „ 19T „ Gd, dee October⸗November loco He 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 4. nach | breitetfte jüdiſche Zeitſchrift. Die ebenſo intereſſanten 
RÜbBl Sept.-Det.) 60,50 61,20 Oeger. Cteditang. 963 5 202 M Br, Ye April⸗Mai 215 di Br., Qual. Futterwaare 175—185 A nach Qual. — wie gediegenen leitenden Artikel belehren in populär⸗ 
Arpril⸗Mai 64,40 65 Türen 6 1) 212 K. Gd Weizenmehl See 100 Kilogr. brutto unverſt incl. Sag wiſſenſchaftlicher Weiſe über die höchſten und wichtigsten, 


ad 
No. 0 28,00—26,75 K, No. O und 1 26,25— 25,25 K die Welt bewegenden Fragen; Correſpondenzen aus 
Roggenmehl ur 100 Kilogr. unverſt. incl. Sach allen Ländern der Welt geben dem Juden Kunde von 
o. O 23,50 — 22,00 K, No. 0 und 1 21,50—19,50 K dem Geſchick ſeiner Glaubeusgenoſſen in der Nähe und 
„ Ne September: in der Ferne; vorzügliche Erzählungen aus der Feder 
ana 21,35—21,40 & bez., ur October⸗Novbr. 21,35— begabter und allgemein beliebter Schriftſteller gewähren 


ö Tonne von 2000 K 21,40 & bez, ; — ; 
Jondsbörſe ſchwach. Negultrungspreis 280 A ez, er November⸗Dezember 21,55—21,50 angenehme und belehrende Unterhaltung. Man abonnirt 


2 K. Gd. 
£ Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 A 
Den. Sillberrente 66,10] 66 if uud En 28 an — 1 * 7 
3 Mai 52 52,10 JO k. Bantnoten 160,90 180,65! Megulirungspt ejerbat 
mug. Set u. 96,50] B. ee Lond. — 20,20 10 e r 140 & Br., 85 


U 
Ungar. Stagts⸗Oſtb.⸗Prior. II. C. 65,70 Rüpfen loco Pr 


3 
S 


ERTL ET TE 
F FERN 


E. A bez. der Dezember⸗Januar 21,60 M bez. — Leiubl vierteljährlich) bei all tä d 5 

E 2 d. Mt., 28. wer Eectin-Gocktät.| Raps loco Ar Tonne von 2000 4 Te 100 Kilogr. en db 58 4 , Abu 0 banden u EAN: ich) bei allen Poſtämtern und Buch 

Kredit 181%, Franzoſen * Lombarden 88%, Yrr Sept. October 285 K. bez. 100 Kilogr. loco ohne Faß 60,5 K bez., ur September Preis 10 K. — das ganze e Annoncen 
Galizier 192, Bankactien 818, Reichsbank 150% | Regulirungspreis 285 A 613—61,2 K bez., Ye September- October 61,3—61,2 K | finden durch den „Iſraelit“ die weiteſte Verbreitung. 


Berliner Fondsbörſe vom 28. September 1875 


259 Auf die Stimmung ber heutigen Börſe war die ſehr geringfügig und beſchäftigte man ſich zumeiſt mit] effecten fanden im Ganzen wenig Beachtung. In ziem⸗] matt. Das Prioritäten⸗Geſchäft blieb meiſt b 

x heut publicirte 8 des Discontes der Preußiſchen — Ultimoregulirung. Im Allgemeinen war die Stim: lich feſter Haltung hatten die udn Gian gane 5 dem At Rabe ee 2 
Be: ank nicht ohne Einfluß geblieben. In Mues derjelben | mung trotz mehrfacher bursherabſetzung nicht gerade hen eröffnet, doch ermattete die Tendenz gegen den Schluß 82 tung vor, die Umſätze blieben ſehr geringfügig. 
ſchnellte auch der Zinsfuß am offenen arkte empor. matt, Die internationalen Speculationspapiere waren | der Börſe. Preußiſche Fonds waren wiederum vor: Bankactien ziemlich feſt, aber ſehr ruhig. Induſtrie⸗ 
aber zu dem Satze von 5% K war verhältnißmäßig] mäßig belebt und erfuhren nur geringfügige Verände⸗ wiegend angeboten und ließen daher in den Courſen] pa piere vernachläſſigt. 

8 leicht anzukommen. Das ſelbſtſtändige Geſchäft blieb] rungen in den Courſen. Die localen Speculations⸗] nach, auch andere deutſche Staatspapiere zeigten ſich + Sinſen vom Staate garantirt. 
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Der N, Eduard Grimm wird 
zum definitiven Verwalter der Con⸗ 
cursmaſſe der Putz⸗ und Weißwagrenhand⸗ 
lung 3. Salomon & Co. beſtellt. 
anzig, den 24. September 1875. 
gl. Stadt: und Kreis-Beriöt: 


N — Abteil 8 
Coupons-Einlösung 5 


der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 


(soncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 


Dampfbootfahrt Danzig—Neufahrwasser. 


Von Freitag, den 1. October er. ab findet tie e.fte Fahrt 
vom Johannisthor um 7 Uhr Morgens, 
von Neufahrwaſſer un 8 Uhr Morgens 


Alex. Gibsone. 


= 1 des Modes. 
Maria Wetzel 


erlaubt ſich urs die perkönlich gewählten Neuheiten für die Winter⸗Saiſon 
ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Atelier für Damengarderobe 


jeder Art nach den neueſten Modellen. 


Th. Bertling's Leihbibliothek, 


Jepeng aſſe No. 10, 
Am 1. 0%. 1875 fällige Conpons unserer“ Deutſche, franzöſi che und engliſche Literatur, 


5% Pfandbriefe empfiehlt ſich zum jährlichen, . 110 ½% jährl., monatlichen und wöchentlichen Abonne⸗ 
werden vom 15. Sept. a. cr. ab an unserer] ment. Eintritt jederzeit. Der eben erſch euene 34. Anhang des Katalogs, die neueſten 
zn. und an dem unten aufgeführten Orte | E ſcheinungen en! —— d an A menten gi alis verabfo'gt. zu 
eingelöst. . 5 

Berlin, im Septbr. 1875, 


Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


a 6-Fabnries 
(inel. Peimaß und Einjährigen ⸗Frei⸗ 
Willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 


LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN | ee 
VERTIKALE DAMPFMASCHINEN , „ gemäß vorbereitet ee 
LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


früher Sand 3 2 5, 
part., jetzt Cnndgenbe 68, v 
aller Art 
zu herabgesetzten Preisen 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, aueh! 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- | © 
anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im Septbr. 1875. 


Meyer & Gelhorn. 
6044) Bank- und Wechsel-Geschäft. 


Dampfer-Verbindung| 
Danzig Stettin. A 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht! 
Sonnabend, den 2. Octbr. c, von hier nach! 
Stettin. er 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Brodbänkengaſfe No 12. Br 
Brodhbänkengaſſe No. 12. 
Dr. Friedlaender, |° 


5988 pract Arzt. 2.8 
nr 3 beſindet ſich vom 


Br 8 8 % / e ine Dame die viele Jahre in 
Milchkauneng aſſe , 1 Tr. h. 7 = u) : 5 68 i r A 9 iſt fer Unterricht 1 der 
Steindorff SS e e 1 l . ? >, Eng prache, GConjerva'ion ſowohl wie 
i 2 = BE: : Gromatik zu 29 Nähres zu erfahren 
ein Comtoir befindet ſich ſezt Jopen⸗ 8 


gaſſe Nr. 12, parterre Wollwebergaſſe Nr 22 5959 
5 8 5 F iehext 
5970) ‚ Otto Lord. Er geprüfte Erz herin, die bereits 


it Erfol S at und k. 
Je 0 mit Erfolg unter hat und muſi 


BE fl, wird zum 1. October für ein Gut in 
PR nen Poſtſtraße und Gerber⸗ der Näh- Danzigs bei 2 Kinde n zu enga⸗ 
g vw. Hertzberg, 


2 5 1 genäht. Adreſſen unter No. 5870 i. 
5968) Hof⸗ Zahnarzt. 


\ II 
RR IN SUR 
EN IN INS SIIIIEN 
einzureichen. 
in ce 12 75 u tücht. Ladenm 
Mein Tanzunterricht 65 
beginnt Montag, den 4. October. 


hält in grosser Auswahl zur en Lieferung auf, Lager 
empf. J. W. Bellair, Kohleum 30. 
w. direct a 6% 
Zur Annahme weiterer Meldungen bin ich 


g 5 deen 

1 4 Ca. 3000 Thlr. pe ges 

in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr a in 5 ed Mo. 1 die 5 Hau geftube 
} vom 1. October zu vermiethen. 


Jopengasse 4, Saal-Etage, zu sprechen. | 
Na bered im Comtoir oben | 


Albert Czerwinski. 
Mein Tanzunterricht 


beginnt Montag, den 4. October 2 
Abends 7½ Uhr, im Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes. Meldungen erbitte ich mir in 
meiner Wohnung ET 63,1, E. 


su) NM achmann. 
ee 7. te 


Celtoner. Nübchtu, 
ſtiſche Maronen 


Eine kl. Buchdruckerei 


billig zu verkaufen. Reflectante 8 
re Adr. unter No. 5897 in der Exped. 
Ei e nzureichen. 

ie Michaelis Ferien in meinem Kinder⸗ i 
garten Lauggarten 84 währen vom } 
2. bis 11. October. Zur Fan 
neuer Anmeldungen bin ich täglich von 
10 bis 12 Uhr Vormittags bereit. 
Johanna ieee 


Mit 2000 Thaler Anzahlung 
kaufe ich ein Haus in der 
255 igengeiib, Frauen⸗, Bode 
änken⸗, Jopen⸗, Scharrmacher⸗ 
Wollweber⸗, Gerber, Kunde, 
Kelterhager⸗ oder, Mälzer⸗Gaſſe. 
ler 1 Aozeſſe unter 
4946 i. d. Exp. d. Ztg. einr. 


aurx AGENTEN ERWÜNSCHT. 2 


u zun ück echt g 

Indn- Ginarren Preisen, filz I g 

15 0 ie 12½ &, offerirt 
Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 

GigersufabeitHngros- Verkauf Sp. Mit dem Oetober een das Winters 

0 a mille Hundeg. 39, Hangeet. Tu nen des Vereins, ſowie ein Fecht⸗ 


Das Photograph. Atelier er enen Dee ee n 


8 e a We 45 = 
urnlocale auf dem adthofe itglie 
Rud. Rogorsch, 

56 Vorſtädtiſchen Graben 56, 


kann jeder ſich meldende anſtänd ige ältere 
oder jüngere Mann werden. Junge Leute 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei 
fauerſter Ausführung von a eee genommen. 


Spliedts Etablissementi in Jäschkenthal. 


Sonntag, den 3. d. Mts., eröffne ich die Reſtaurgtion im genannten 

Er: und werde ſolche bis zum 1. April k. J. fortführen. 

Sonnta tape: ⸗Concerte finden regelmäßig von der Capelle des König! 

AB neun egiments unter Leitung des Muſikdirectors Herrn 

F. Kell ſtatt und erſuche ich das geehrte Publikum dieſes Unternehmen durch 
zahlreichen Beſuch geneigteſt unterftützen zu wollen. 


Friedrich Hark. 
NB. 2 und kalte 3 halte 5 zu r Zeit vomätbig 


unter 17 Jahren werden als Zöglinge auf⸗ 


empfiehlt eivilen P:eifen. Bu 1 868 Beitritt fordert auf 
J. F { Langenmarkt 100 Did. Glacéhandſchuhe r Bor and. | 
as No. 3334. für Damen und Herren, Theater- Anzeige. 


beſte Qualität, in allen Größen u. Farben, Dome ſtag, 30. Septbr. (. Ab. Ro. 18) 


von einem auswärtigen Hauſe zum illigen 8 
igaros Hochzeit. Oper von Mo ve 
pot Ahn nigen Verkauf aba ken, offerirt F eltag 1. Oetbt. 1. Ab. No. 14) 


erſten Male, Ein Vater auf än- 
A. ‚Liedtke, biaung: Luſtſpiel in 4 Act. von 
Hiligeneifigafie 1 Sonnabend, 2 Detbr. (1. Ab. No. 15) 


Großſtädtiſ Schwank in 4 Aet. 
von Ara 2 W & v. Schweitzer. 


1 
leicht 825 ſchmerzlos zu Fahne Unruhe Selonke' S s Theater. 


und Zahnkrämpfe fern zu halten, find nur D 
onnerſtag, den 30. Sepibr.: 322 
im Stande die elektromotori schen Debüt des Ser. u. Pacher. MUTEOEE 
Zahühalspänder der Solotänzerinnen Geſchwiſter Ba⸗ 

varino und Fräulein Burom. W 
er 8 von 1 De Ri mer ih, gu 2 f 5 

eu a ermächtuiß. Luſtſp 

gebrüder ehrig, Holz und Blech. Poſſe mit Geſang. 

Hoflieferanten und Apotheker I. Kl, en 30. Sept. und I. Octbr. t 


Berlin, 14. Charlottenſtraße 14. 
In "Albert nur acht zu haben bei mein. @efhäf: s Landser. 


2 Den 30. Te btember und 


eee eee I. October bleibt mein Ge⸗ 
Gut gearbeitete Grobe Weizen leie Kon sefaraem. 
offecirt zu ‚billigen Preiſen F. nns, 


ö J. Klonower jr. 
2 3 Zoppot und Danzi 00 e 1 * 
opfengaſſe 3 
r 5 u verkaufen 2 en ade Pele Braufer Lotterie. 
ſpiegel, ein großer Shraittie und ein] r Hauptgewinn: 
| Spind, it Nr für Seidengeſchäfte, 270 ler + ei 4 ein D 
% 0 gen = a ee N 
Ein gut Sins ii Cöln. ‚Douban-Botterie 
m e 75,000 K. 
billig zu Si Gr: ubfügel 7. 8 de + Ay 
ür mein Seiden und Kürzwaaren⸗ Cölner Florg⸗Lotterie d 3 K. 
empfiehlt N. 5 anne ie 1 „ Aendidenkmal-Loterie 4 3 8 25 
x m ber Brand aha I muh, Theodor Bertling, gaſſe 2. 
10 ofortigen ritt. eee N 
Fr. Carl Sc midt, 8 K. 8 f ohn W n 8 9 om 15. Detober er. ab teitt der dieſer 
155890. N 5 = Nummer beiliegende 
Langgaſſe No. 38. A Fahrplan 
5 der 
NETTE Nd . 45 d Tüchtigkeit durch ut Röni lichen Oſtbahn 
BERN DE N Ben 1 ee de e 
zu beſetzen. Gehalt 400 400 Mark pro Wir 65939. B 925 erg, den 26. one 1875. 
1 ar Cigarren & 8 bis Sch riftſ etzer b * Eine ue e n | Kgl. Direction der Oſtbabn. 
r s — — rn nn ng 
empfiehlt unter finden in meiner Buchdruckerei dauernde ppember oder Dezent er. für bie: oder aus⸗ Verantwortlicher Redacteur F. Nödner. 0 


Bei Beginn des Winter⸗Semeſters empfiehlt ſich die 8 
r Buchhandlung zur Entge ennahme von . auf die 12 8 
Journale der deutſchen Preſſe, wie: Das neue Blatt — Filegende 


dee 
Weintrauben, 


in biefem Jahre vorzüglich, verſendet 10 


ätter — Daheim — Alig. Familienzeitung — Garten- 9 
laube — Hausfreund — Romanbibliotihek — Romanzel- 4 
Pfund incl. Verpackung und Porto für nur tung — Sonntagsblatt — Ueber Land und Meer — Lelp- 
3 K. bei Franko⸗Einſendung des Betrages.] AN riger Illustr. Zeitung — Globus — Kiadderadatsch. 
Grünberg i. St (H. 22979) 6 Von Modenzeitungen namentlich empfohlen: Bazar — lIllustrirte 

Kröger Jun. M Frauenzeitung — Haus und Weit — Modenwelt — Viotorla. 9 
- . a N Sämmtliche Journale werden den geehrten Abonnenten ſofort nach 

K Eintreffen koſtenfrei überſandt; der Kladderadatſch Sonntags nach J 
2 0 des Courierzuges. Probenummern ſtehen ee 927 
Dienſten. 


E. Doubberck, Buch⸗ u. Kunſthandlung, 


1. Langenmarkt 1. 


Die 
von mir ſelbſt gewählten 


enheiten, 


für die Herbſt⸗ und 
Winter⸗Saiſon 


Modellhüten, 


wie auch in den neueſten Garnituren 
für Kleider erlaube mir hierdurch 
ganz ee zu empfehlen. 


; 
ER 


Beſtellungen auf 


Damen-Garderoben | 


werden in möglichſt kurzer Zeit aus⸗ 
geführt. 


Auguste Zimmermann. 


Hnter⸗ieider 8 


aller Art in Wolle und Baumwolle, 
Ex Camiſols, Wollhemden, Socken, 


rreu⸗ lgarren⸗Oferte 


Feinſte Sign 


Strümpfe Doubel-&tofk, dito Jacken, 91—10 und N., Stell 
denw 422 6 oſis, Weſten empfiehlt | Garantie für FR Brand RER: wärts, zu erfragen Königsberg i. Pr. Löben [Druck und Verlag von A W. Kafemas 
Lee e Meisl e 0 l Krieger, Bienengaffe 1. 58) lleinr. Post in Tilſit. Fanggae Ne . 2 Tü. 5966 hn Daria | | 


